
1Ausgabe 362-2020

HEILSBRONN
Pünktlich um 12 Uhr startete am 17. 
Juli 2020 der 1. Heilsbronner Wo-
chenmarkt, der jeden Freitag bis je-
weils 17 Uhr eine große Vielfalt an 
frischen, saisonalen und hochwerti-
gen Lebensmitteln direkt von Produ-
zenten aus der Region anbietet. Zu-
sätzlich sind künftig an jedem ersten 
Freitag im Monat Kunsthandwerker 
und Hobbykünstler vertreten, die 
ihre Produkte feilbieten. Am Eröff-
nungstag kamen bei strahlendem 
Sonnenschein zahlreiche Interes-
sierte und Käufer, denen die Freu-
de am neuen Wochenmarkt in der 
Klosterstadt Heilsbronn deutlich an-
zusehen war. Grußworte bei der Er-
öffnung sprachen sowohl Bürger-
meister Dr. Jürgen Pfeiffer als auch 
die Stadtratsmitglieder Werner 
Scherzer und Thomas Franck. 
Vor vier Jahren hatten beide 
Stadträte die Idee, einen Wo-
chenmarkt in Heilsbronn zu 
etablieren, was sich nun be-
wahrheitete. Mit der Reso-
nanz zeigten sie sich äußerst 
zufrieden, hofften allerdings, 
dass der Wochenmarkt von 
der Bevölkerung auch künftig 
gut angenommen werde. Das 
Stadtoberhaupt dankte in sei-
nem Grußwort ganz beson-
ders den Initiatoren Scherzer 
und Franck als auch den zu-
ständigen Mitarbeitern vom 
Citymanagement, dem Kul-

turamt, dem Bauhof und der Stadt-
werke. Dr. Pfeiffer hob deutlich her-
vor, dass man darauf verzichtet ha-
be, aus Anlass des Wochenmarktes 
eine Straßensperrung vorzuneh-
men. Es soll vielmehr gewährleistet 
sein, dass auch motorisierte Markt-
besucher die anderen Geschäfte in 
der Innenstadt besuchen können, 
um dort einzukaufen. Parkplätze 
stünden wie gewohnt zur Verfü-
gung, hieß es. Ebenso sei geplant, 
den Wochenmarkt in andere Veran-
staltungen und Feste Heilsbronns 
mit einzubeziehen, wenn dies infol-
ge der gegenwärtigen Corona-Pan-
demie wieder möglich sein werde. 
Genannt wurden hierbei beispiels-
weise das Stadtfest und der Weih-
nachtsmarkt. Ein ganz besonderer 

Blickfang fiel den Marktbesuchern 
sogleich auf: Das bunte Heilsbron-
ner Wochenmarkt-Däschla, das bei 
jedem Einkauf erhältlich war und 
als Tragepackung diente. Von ins-
gesamt 14 Ständen sprach der Bür-
germeister, sechs davon sind künf-
tig jeden Freitag vertreten. Ferner 
rief er die Mitbürgerinnen und Mit-
bürger auf, durch ihre Einkäufe die 
dauerhafte Etablierung des Wo-
chenmarktes und dessen Erweite-
rung zu ermöglichen. Es bleibe zu 
hoffen, dass aus der lebhaften Pre-
miere eine gut besuchte Dauerein-
richtung werde, die es den Bürgern 
gestatte, frische und gesunde Pro-
dukte für den häuslichen Tisch aus 
der Region einkaufen zu können.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Start des 1. Heilsbronner Wochenmarktes
Jeden Freitag von 12 bis 17 Uhr
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www.schwoererhaus.de

Haus mit Weitblick.
Schönes Grundstück 
in Markt Lichtenau OT 
Unterrottmannsdorf, 
bebaubar z. B. mit 
einem Schwörer 
Mehrgenerationen- 
haus, Doppelhaus  
oder auch 2 Einfam.- 
häusern aus unserem 
Aktionsprogramm, 
Effizienzhaus 55 bis 
40+ möglich. 

Weitere Infos:
Werner Schmidt
Tel. +49 9874 686090  
oder +49 171 4743691 
werner.schmidt@ 
schwoerer-verkauf.de

Raus 
aufs Land !
 Baugrund- 

stücke laufend
gesucht.

DU HAST 
PLÄNE. WIR DIE 
PERSPEKTIVEN.

Hier bin ich daheim in 
Markt Lichtenau.

Schwörer
Haus®

NEUENDETTELSAU
Es ist eine äußerst triste Zeit 
während der Corona-Pande-
mie, ganz besonders auch 
für die Seniorinnen und Se-
nioren im Wohnpark der Di-
akoneo in Neuendettelsau, 
weil gegenwärtig kaum Kon-
zerte oder dergleichen statt-
finden. Da war es eine gro-
ße Freude und unerwartete 
Überraschung, als kürzlich 
in den Abendstunden vor 
dem Wohnpark, neben den 
Bahngleisen des „Löhe-Ex-
press“ – in Richtung des na-
hen Waldes – festliche Po-
saunenklänge zu hören wa-
ren. Die Fenster wurden geöffnet 
und Bewohner traten auf ihre Bal-
kons, um den Liedern und Melodien 
zu lauschen, welche die Bläserinnen 
und Bläser des Posaunenchors von 
St. Nikolai spielten. Anstatt die mitt-
lerweile wieder erlaubten wöchent-

lichen Posaunenchor-Proben ande-
renorts abzuhalten, hatten sich die 
Musikerinnen und Musiker dazu ent-
schlossen, dies vor Publikum zu tun, 
um somit wenigstens etwas Freude 
und musikalische Abwechslung zu 
bringen. So gestaltete sich die ge-

plante Probenstunde als ein Abend-
konzert mit besinnlichen, festlichen 
und fröhlichen Liedern und Melodien, 
dessen Klänge als Echo vom Wald 
herüber hallten. Sehr zur Freude und 
Erbauung der begeisterten Zuhörer 
im Wohnpark und auch für jene, die 
des Weges kamen und stehen blie-
ben, um den Liedern zu lauschten. 
„Ich will dich lieben, meine Stärke“, 
„Weil ich Jesu Schäflein bin“, „Du 
meine Seele singe“, „Mein´ schöns-
te Zier“, um nur einige zu nennen. 
Zum Abschluss des Auftritts erklang 
„Nun danket alle Gott“ als geistliches 
Abendlied, das von einigen Zuhörern 
mitgesungen wurde. Selbst das Wet-

ter hatte an besagtem 
Abend ein Einsehen mit 
dem Posaunenchor. Der 
letzte Ton war kaum ver-
klungen und es fing an 
zu regnen, so als hätte 
der „Wettergott“ gewar-
tet, bis das abendliche 
Konzert ein Ende fand, 
um dann wieder seine 
Regenschleusen zu öff-
nen.
Die Chorleiterin Margit 
Gebauer und der Koor-
dinator des Wohnparks, 
Friedrich Rohm, luden 
die Zuhörer abschlie-
ßend ein, auch bei den 

geplanten Probenstunden wechsel-
weise vor dem Therese-Stählin-Haus 
und dem Seniorenzentrum Haus 
Bezzelwiese – jeweils donnerstags – 
Gäste zu sein. Die Musikerinnen und 
Musiker gaben zu verstehen, dass 
es ihnen wesentlich mehr Freude be-
reitet, wenn sie vor musikbegeister-
ten Zuhörern spielen und diese sich 
sodann für die musikalischen Dar-
bietungen mit Beifall bedanken. Wie 
sagt ein Sprichwort doch so treffend? 
„Beifall ist des Künstlers Lohn“. Und 
das gilt gleichermaßen auch für den 
Posaunenchor von St. Nikolai.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Abendliches Posaunenspiel vor dem Wohnpark
Bläserchor von St. Nikolai erfreute Senioren und Gäste
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Sommerangebot
Wissenslücken schließen

Mit unserem

 4 Unterrichtsstunden pro Woche  
 mit persönlicher Betreuung

 Größte Flexibilität:  
 Profi-Nachhilfe online oder vor Ort

Jetzt
anmelden!

* Buchbar als Paket: 4x 29 Euro =116 Euro für 8 Doppelstunden à 90
Min. Einzelunterricht in der kl. Gruppe vor Ort oder online. Gültig nur für
Neukunden im Zeitraum 16.06.-07.09.2020. Nicht gültig in Verbindung
mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. Gilt nicht bei
durch öffentl./staatl. Einrichtungen geförderten Maßnahmen.

Lassen Sie sich beraten:

09874 - 19 4 18

Neuendettelsau • Heilsbronner Straße 4 • Tel. 09874 - 19 4 18
www.schuelerhilfe.de/neuendettelsau
Ansbach • Promenade 10 • Tel. 0981 - 19 4 18

Nur

29 

€ 

 pro Woche*

Industriestraße 37
90599 Dietenhofen
Tel. 09824 91118
Mobil 0151 205 869 35
www.schuetz-dietenhofen.de

• Relax Naturschlafsysteme

• Naturmatratzen und 
Naturbettwaren

• ergonomische Schlafberatung

• Zirbenholzbetten- und Möbel

• Massivholzmöbel

Industriestraße 37
90599 Dietenhofen
Tel. 09824 91118

Relax NaturschlafsystemeRelax Naturschlafsysteme

Naturmatratzen und 
Naturbettwaren

ergonomische Schlafberatungergonomische Schlafberatung

Zirbenholzbetten- und MöbelZirbenholzbetten- und Möbel

Massivholzmöbel

gesundschlafengesundschlafengesundschlafengesundschlafengesundschlafengesundschlafen
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SACHSEN b. ANSBACH (Eig. Ber.)
Die Verkehrsunternehmen waren 
auch in Krisenzeiten für die Bevöl-
kerung da. Selbst während des strik-
ten Lockdowns haben sie die Men-
schen, die nicht zuhause bleiben 
konnten, die Mobilität mit Bus und 
Bahn ermöglicht. Als Dank stell-
te der Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg  (VGN) dem Landkreis 
Ansbach zwei Ehrentrikots des 1. 
FC Nürnberg zur Verfügung, um 
sich damit symbolisch bei zwei Mit-
arbeitern des ÖPNV für die geleis-
tete Arbeit zu bedanken. Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig freute sich sehr, 
zwei Busfahrerinnen, stellvertretend 
für sehr viele flexible und verlässli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des ÖPNV, mit den Trikots eine 
Freude bereiten zu dürfen. „Es ist 
schön, tüchtige Menschen auszeich-
nen zu können, die sich jeden Tag, in 
jeder Situation und bei jedem Wetter 
um die Mobilität der Menschen küm-
mern. Ich erfahre immer wieder, ob 
im Ehrenamt, bei Betrieben oder Mit-
arbeiterehrungen, wie viele unglaub-
lich engagierte Menschen es in un-
serer Region gibt. Umso mehr freue 
ich mich über Gelegenheiten „Dan-
ke“ sagen zu können“, so Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig. Gabriele Her-
zog fährt seit 18 Jahren und Emel 
Yüce seit 16 Jahren einen Omnibus 
für die Firma Wellhöfer aus Sachsen 
bei Ansbach. Beide sind fast täglich 

mit großen Linienbussen unterwegs 
und tragen eine hohe Verantwor-
tung, damit täglich viele Menschen 
sicher zum gewünschten Ort gelan-
gen. „Ich danke Ihnen sehr, dass Sie 
seit Jahren so umsichtig, freundlich 
und engagiert einen tollen Job leis-
ten“, betonte auch die Juniorchefin 
des Busunternehmens Wellhöfer, 
Nina Wellhöfer. Die beiden Busfah-
rerinnen erhielten des Ehrentrikot 
des 1.FCN und eine Flasche Wein 
als Geschenk des Landkreises Ans-
bach aus den Händen von Landrat 
Dr. Ludwig. Der VGN bedankt sich 
gemeinsam mit seinem KombiTi-
cket-Partner 1. FC Nürnberg mit ei-

nem limitierten „Ehrentrikot“. Da-
bei handelt es sich um Club-Trikots, 
auf denen statt der Rückennummer 
„Ehrentrikot 2020“ steht und die zu-
sätzlich mit dem Schriftzug „Der 
VGN sagt Danke“ versehen sind. 
Die Idee dahinter erklärte VGN-Ge-
schäftsführer Jürgen Haasler: „Wir 
wollen den Menschen danken, die 
während der Krise den Betrieb am 
Laufen gehalten haben, die dafür 
gesorgt haben, dass die Beschäf-
tigten im Gesundheitswesen und im 
Lebensmitteleinzelhandel weiterhin 
zur Arbeit kamen.“

Text + Foto: Landratsamt Ansbach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Das Coronaprojekt der Theater-
werkstatt der Grund-und Mittelschu-
le Windsbach: 22 begeisterte Schau-
spielerinnen und Schauspieler mach-
ten sich zu Beginn des Schuljahres 
an die Arbeit. Sie dachten sich ei-
ne Geschichte aus, überlegten sich 
Szenen, fühlten sich in Rollen hin-
ein und begannen schon kräftig zu 
üben. Requisiten wurden zusam-
mengetragen, Kleider genäht und 
Hüte anprobiert. Die Vorfreude auf 
den Sommer wuchs, denn Ende Ju-
ni sollte ihr Stück - dieses Mal ein 
modernes Märchen - zur Aufführung 
kommen. Schon nach Ostern wur-
de klar, dass es da-
zu in diesem Jahr 
nicht kommen wür-
de. Corona mach-
te alle Pläne zunich-
te. Da beschloss die 
Truppe, aus der Ge-
schichte ein Buch 
zu machen, an dem 
sowohl Kinder als 
auch Erwachsene 
ihren Spaß haben 

werden. Regina Stephan-Mitesser 
schrieb daraufhin das Theaterstück 
zu einer Geschichte um, die von den 
Kindern durch selbst gezeichnete 
Darstellungen ihrer Charaktere un-
termalt wurde. Herr Finsterer und die 
Druckerei Wifa-Druck setzten das 
Vorhaben in ein vergnügliches Buch 
um. Nun ist es zu haben. Die Thea-
terkinder laden alle ein: nehmen sie 
das Buch, setzen sie sich an ihren 
Lieblingsplatz und laden sie andere 
dazu ein. Lesen sie vor und nehmen 
sie einander mit in die Welt von Su-
sanna und all den anderen liebens-
werten Figuren der Geschichte. Für 
nur 6 € kann es erworben werden in 

der Buchhandlung 
am Münster bei 
Frau Cunradi sowie 
in der Grund-und 
Mittelschule Winds-
bach bei Frau Ste-
phan-Mitesser, als 
Bestellung über 
Email: rstephan-
mitesser@gmail.
com.

Foto: Privat

Ehrentrikots an zwei Busfahrerinnen übergeben

(v.l.n.r): Nina Wellhöfer, Gabriele Herzog, Emel Yüce und 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig.

Have a nice day, Susanna - Einladung zu 
einer ausgefallenen Theateraufführung 
Aus einem Theaterstück wurde ein Buch
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Weinfahrt nach Segnitz/Würzburg 
mit dem 1. FC Heilsbronn

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des 1. FC Heilsbronn veran-
staltet unser Verein eine Weinfahrt nach Segnitz/Würzburg (www.
weingut-kreglinger.de/) an den Untermain. Im dortigen Weingut 
Kreglinger machen wir eine kleine Führung durch den Weinberg 
und verköstigen danach in gemütlicher Runde verschiedene Wei-
ne der ansässigen Winzerei. Datum: 05.09.2020. Abfahrt: 12.30 Uhr 
Heilsbronn Hohenzollernhalle mit dem Bus.

Ankunft Heilsbronn: ca. 18 Uhr. Kosten: 25 € pro Person. Anmel-
dungen und Überweisung im Voraus bitte über info@fcheilsbronn.
de oder telefonisch unter 0151-41264593 (Otto M. Kupfer).

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Nun ist es geschafft! Die vier 9. und 
10. Klassen der Mittelschule Neuen-
dettelsau haben auch in Zeiten von 
Corona ihre letzten Prüfungen ab-
solviert, wenn auch sicherlich unter 
besonderen Bedingungen.
Prüfungsvorbereitung per Fernun-
terricht und später dann in Klein-
gruppen, sowie die Einhaltung von 
Abstands- und Hygienerichtlinien 
sind insbesondere bei der Projekt-
prüfung der berufsorientierenden 
Wahlpflichtfächer gar nicht so leicht 
umzusetzen. Doch vor allem die or-
ganisatorischen Änderungen, wie 
zum Beispiel die Umsetzung als Ein-
zelprüfung, eine Beratung per Tele-
fon, E-Mail und sogar Video-Konfe-
renzen meisterten unsere Schüle-
rInnen zum großen Teil mit vollem 

Einsatz. Vor allem die Schüler im 
Fach Wirtschaft waren hier total in 
ihrem Element, da sich für sie auch 
der reguläre Unterricht hauptsäch-
lich am Computer abspielt und sie 
nun ihre Kompetenz im Umgang mit 
digitaler Technik und neuen Medien 
unter diesen ungewohnten Bedin-
gungen unter Beweis stellen konn-
ten. Gerade im Fach Technik wirk-
te sich besonders positiv aus, dass 
statt 14 nur noch 4 SchülerInnen 
gleichzeitig im Werkraum geprüft 
wurden. Dabei hatten die Schüle-
rinnen und Schüler durch die weg-
fallende Planung im Team deutlich 
mehr gestalterische und individuel-
le Möglichkeiten. In der 10. Klasse 
kam außerdem das erste Mal auch 
der 3D-Drucker zum Einsatz. Denn 
bei größeren Arbeitsgruppen wäre 

dies gar nicht möglich. So mussten 
die SchülerInnen zwei Schlüsselan-
hänger am Computer planen, kon-
struieren und sowohl für den 3D-
Drucker als auch die Projektmappe 
aufbereiten, um dann das passende 
Schlüsselboard dazu herzustellen - 
und das alles innerhalb von 240 Mi-
nuten. Doch auch das war für viele 
gar kein Problem! Im Fach Soziales 
waren die SchülerInnen mit vielen 
Änderungen konfrontiert. So durf-
ten in der Schulküche nur 4 Schüle-
rInnen gleichzeitig geprüft werden, 
statt der üblichen 8. Eine große He-
rausforderung war die ungewohnte 
und anstrengende Arbeitsweise, 
die, verbunden mit dem Tragen ei-
nes Mund- und Nasenschutzes und 
Handschuhen, während der gesam-
ten praktischen Prüfungsdauer von 
150 Minuten, entstand. Ohne Team-
arbeit konnten sich die SchülerIn-
nen zwar ganz individuell ihr eige-
nes Menü bzw. Büfett zusammen-
stellen und neigungsbezogene 
Einzelaufgaben daraus auswählen, 
aber die gewohnten Absprachen 
und Beratungen mit ihren Teammit-
gliedern haben auch sie sehr ver-

misst. Bei der Präsentation der Er-
gebnisse gab es viele Schüler, die 
diese veränderte Arbeitsweise zu 
Corona-Zeiten durchaus schätzten.
Text + Foto: Bianca Fina-Milbradt

Projektprüfung zu Corona-Zeiten

Als Würdigung der Leistungen aller Schüler eine Auswahl der sehr 
unterschiedlichen Werkstücke
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Peter Brand   Telefon: 09875/97 19  15
Ludwig-Erhard-Str. 4   

91639 Wolframs-Eschenbach

Mobil: 0170/ 188 66 14

Baustoffe

Der „LITERATURWEG FRANKEN“
...rund um die historische Stadtbefestigung.
Ein zertifizierter und barrierefreier Rundweg 
der besonderen Art:
Auf 15 Tafeln werden Autoren vom 
Mittelalter bis heute vorgestellt. 
Ein Weg zum bequemen 
Spazierengehen und Schmökern 
in der fränkischen Seele!RITTERSPIELPLATZ mit 

Kneippanlage
....reizvoll an der mittelalterlichen 
Stadtmauer gelegen.
Es laden zahlreiche fantasievolle 
Holzbauten zum Spielen und
Verweilen ein.

Stadt Wolframs-Eschenbach - Kultur & Tourismus - Tel. 09875/9755-0  -  - info@wolframs-eschenbach.de www.wolframs-eschenbach.de

Wo passt ein Ritter-
spielplatz besser hin als 

in eine Stadt, die 600 Jahre lang 
von Rittern aufgebaut, verwaltet und be-

schützt wurde?  Als der Stadtvogt zu Wolf-
rams-Eschenbach alias Bürgermeister Mi-
chael Dörr vor zehn Jahren ein rotes Band 
durchschnitt, öffnete er im Grunde die Tür 
zu einer anderen Welt. Begeistert stürm-
ten ja auch die jüngsten Bürgerinnen und 
Bürger sofort los, um Bergfried-Kletter-
turm, Rammbock-Schaukel, Seilbahn und 
die Hängebrücke über den Eschenbach 
samt dazugehöriger Burg zu erobern. Die 
ganz Kleinen wurden von ihren Müttern 
und Vätern in das „Dorf“ geführt, wo es in 
Sandkastenatmosphäre noch etwas ruhi-
ger zuging als bei den älteren „Rittern“ und 

„Burgfräulein“.  Die Eröffnung des wunder-
bar fantasievollen und geräumigen Spiel-
platzes mit einem Mittelalterfest wird sicher 
vielen, die damals dabei waren, heute noch 
in guter Erinnerung sein, auch wenn sie 
Holzschwert und –schild längst entwachsen 
sind. Von Anfang an zog die hölzerne Ritter-
welt mit echtem kleinen Fluss mittendurch 
Kinder und ihre Eltern aus Stadt und Um-
gebung an. Das ist bis heute so geblieben. 
Und als wäre das Panorama der Stadtmau-
er nicht schon mittelalterlich-romantisch ge-
nug, laufen tatsächlich ein paar Gänse da-
vor im Gras herum, als hätten sie seit Wolf-
rams Zeiten an dieser Stelle nichts anderes 
gemacht. 

Text und Archivfotos: 
Susanne Hassen

Zehn Jahre 
Ritterspielplatz Bald zieht die 

Bücherei ins Besnerhaus
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Allzeit gute Fahrt!
...damals wie heute!

LVM-Versicherungsagentur 

Matthias Weis 
Hauptstraße 17 
91639 Wolframs-Eschenbach 
Telefon 09875 9595 
m.appold@weis.lvm.de 

Wir sind für Sie da: 
Mo., Di. 09.00–12.30 Uhr  
Do. 14.00 –17.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Wir kümmern  
uns um Ihre  
Versicherungs- 
und Finanzfragen!

Ab sofort sind wir auch in Wolframs-Eschenbach 
für Sie da. Kommen Sie vorbei und machen sich 
selbst ein Bild von den neuen Büroräumen.  
Michael Appold freut sich auf Sie!

Die Stadtbücherei im Bürger-
haus ist seit einigen Wochen wieder 

geöffnet. Bibliotheksleiterin Anni Rath-
geber-Ferber und ihre zwölf Mitstreite-
rinnen, allesamt ehrenamtlich tätig, sind 
froh darüber. Zwar gibt es wie überall 
Hygieneregeln zu beachten, auch kön-
nen wegen Corona noch keine Schul-
klassen oder Kitakinder an die Bücher 
herangeführt werden, aber der Bedarf 
an Lesestoff oder anderen Medien ist 
trotzdem riesig. Umso größer ist auch 
die Vorfreude auf das nächste Jahr. Die 
Stadt Wolframs-Eschenbach, gemein-
sam mit der Pfarrei Trägerin der klei-
nen Bibliothek mit immerhin über 5000 

einzelnen Medien, hat nämlich das ehe-
malige „Besnerhaus“ genau gegenüber 
gekauft. Mit Mitteln aus dem Förder-
programm „Innen statt außen“ der bay-
erischen Staatsregierung wird hier die 
neue Bücherei einziehen. Bürgermeis-
ter Michael Dörr kalkuliert mit dem be-
willigten Zuschuss von 80 % der Bau-
summe, die 900.000 Euro beträgt. Da-
zu kommt noch die Einrichtung. „Der 
Platz wird sich mehr als verdoppeln“, 
weiß Anni Rathgeber-Ferber. Im Erd-
geschoss werden Kinder und Jugend-
liche ihre Bücher und eine Leseecke 
vorfinden; im ersten Stock gibt es was 
für die Erwachsenen. Barrierefreiheit ist 

unter anderem durch einen Aufzug 
gesichert, und auch Lesungen kann 
sich Rathgeber-Ferber in den neu-
en Räumen vorstellen. Der Umzug 
soll baldmöglichst im nächsten Jahr 
über die Bühne gehen. Anni Rath-
geber-Ferber und ihre Kolleginnen 
werden die Fortschritte im Haus 
gegenüber sicher gespannt 
verfolgen.

Text und Fotos: Susanne 
Hassen

Bald zieht die 
Bücherei ins Besnerhaus
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Öffnungszeiten:
Freitag: 13.00 – 17.00 Uhr 
Samstag: 08.00 – 12.30 Uhr

Adelmannsdorf 11  
91639 Wolframs-Eschenbach 

Telefon: 09875 1531

Der 2012 
eröffnete Wohn-

mobilstellplatz „Müns-
terblick“ ist schon lan-
ge kein Geheimtipp mehr. 
In ihrer Juniausgabe ha-
ben Leserinnen und Leser 
der  Fachzeitschrift promo-
bil den Wolframs-Eschen-
bacher Platz als Stellplatz 
des Monats beschrieben 
– und das nicht zum ers-
ten Mal. Ein „Fünf-Sterne-
Stellplatz zum Wohlfühlen“ sei das Areal, auf dem 
24 Wohnmobile bequem Platz finden. Die „Abtei-
le“ sind geräumig und durch Hecken und junge 
Bäume voneinander abgegrenzt. Der bunte Turm 
des Liebfrauenmünsters im Hintergrund, der dem 
Platz den Namen gegeben hat, ist trotz der schön 
in die Höhe gewachsenen Bäume und Sträucher 
gut zu sehen. Die Infrastruktur des Platzes wird 
ebenso gelobt wie die fußläufige Nähe zur Stadt 
bei gleichzeitiger Ruhe im Grünen. „Es hat sich 
toll entwickelt!“ freut sich Bürgermeister Michael 
Dörr. Im vergangenen Jahr habe es über 10.000 
Übernachtungen gegeben auf diesem Platz, für 

den man sich nicht vorher 
anmelden muss. In die-
sem Jahr seien die Zah-
len schon jetzt stark an-
gestiegen. Schaut man 
sich auf dem idyllischen 
Gelände am Stadtrand 
hinter dem Friedhof um, 

Münsterblick mit fünf Sternen
bestätigt sich dies: Immer wieder 
kommen Wohnmobile langsam vor-
beigefahren in der Hoffnung auf ei-
nen freien Platz mit Münsterblick. 
Viele sind schon mehrfach hierge-
wesen, ist zu hören. Das dürfte auch 
in Zukunft so bleiben.

Text und Foto: Susanne Hassen
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Die Stadt Wolf-
rams-Eschenbach 

(bis 1917 Eschenbach) 
hat ihre Ursprünge im 8. Jahr-

hundert n. Chr. Ab dem 13. Jahr-
hundert, das war auch die Zeit des 
Dichters und Minnesängers Wolf-
rams von Eschenbach, herrschte 
der Deutsche Orden für 600 Jah-
re in der Stadt und baute sie zu ei-
nem starken Zentrum aus. Viele der 
heutigen Gebäude stammen aus 
dieser Zeit. Das Liebfrauenmüns-
ter, eine der ältesten Hallenkirchen 
in Deutschland, wurde auch im 13. 
Jahrhundert errichtet.  Im Alten Rat-
haus aus dem 17. Jahrhundert be-
findet sich seit 1995 das Museum 
Wolfram von Eschenbach. Das heu-
tige Bürger- und Rathaus befindet 
sich im ehemaligen Deutschordens-
schloss mit Zehntscheune und bil-
det auch architektonisch eine schö-
ne Verbindung zwischen Mittelalter 
und Neuzeit. Die moderne kleine 
Stadt mit dem romantischen Am-
biente hat derzeit 3189 Einwohner, 
die im Hauptort und den Ortsteilen 
Adelmannsdorf, Biederbach, Reu-
tern, Sallmannshof, Bölleinsmühle, 
Utzenmühle, Selgenstadt, Waizen-
dorf und Wöltendorf leben. Aktuel-
les Projekt ist zum einen ein neues 
Baugebiet. Die Nachfrage nach den 
59 Plätzen ist laut Bürgermeister 

Michael Dörr sehr hoch. Ebenfalls 
neu ist die Baustelle am Steingru-
benweg. Seit April sind dort Bagger, 
Kräne und jede Menge Handwerker 
dabei, eine weitere KiTa zu errich-
ten. Insgesamt 7,5 Mio Euro kostet 
der Neubau, der die KiTa nebenan 
ergänzen soll. 4,9 Mio Euro fließen 
aus staatlichen Mitteln in das Pro-
jekt. Mit der benachbarten Schule 
sowie der Sporthalle mit Sportplät-
zen entsteht hier ein schönes Zen-
trum für Bildung und Kultur. Das in-
zwischen weit über die Stadt hinaus 
geschätzte Wolframs-Eschenba-
cher Neujahrskonzert zum Beispiel 
findet seit 2009 jährlich bzw. jetzt al-
le zwei Jahre in der Halle statt. Wer 
sich die Stadtgeschichte mit moder-
nen Mitteln aneignen möchte, kann 
dies schon seit 2014 mit Hilfe von 
spannenden Lauschtouren tun. An 
neun Punkten in der Stadt sind QR-
Codes angebracht, mit deren Hil-
fe auf Smartphone oder Tablet al-
te Zeiten lebendig werden. „Man 
muss immer wieder etwas Neu-
es machen“, betont  Micheal Dörr.  
Den Erfolg würde man sehen, et-
wa an der Zahl der Radwanderer 
oder Camper. „Die Altstadt prospe-
riert“ freut sich das Stadtoberhaupt 
und zeigt auf Häuser, die schön res-
tauriert sind oder gerade hergerich-
tet werden, darunter das berühm-

te Gasthaus „Zur Traube“ oder eine 
ehemalige Bäckerei, die mit neu-
em Innenleben in diesen Wochen 
zu neuem Leben erweckt wird.  Die 
lange Schlange von Stadtbesuchern 
und Einheimischen  vor der neuen 
Eisdiele „Café Parzival“ am Markt-
platz gibt dem Bürgermeister übri-
gens offensichtlich recht. 

Text und Foto: Susanne Hassen

Moderne Stadt 
mit viel Geschichte
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NEUENDETTELSAU
Vor 155 Jahren wurde in Neuen-
dettelsau der älteste Posaunenchor 
Bayerns gegründet. Dieses ungera-
de Jubiläum wollte Diakon Siegfried 
Huber, der zu den ältesten Mitglie-
dern der Neuendettelsauer Posau-
nenchöre gehörte und ein begnade-
ter Ausbilder junger Posaunenchor-
spieler war, mit der Zusammenkunft 
aller örtlichen Posaunenchöre ge-
bührend feiern. Doch leider verstarb 
Huber am 12. November vergange-
nen Jahres im Alter von 84 Jah-
ren. Demnach entschieden sich die 
Chorleiterin Margit Gebauer von St. 
Nikolai, Kantor Martin Peiffer von St. 
Laurentius und Friedrich Rohm von 
der Bläsergruppe „Fun Brass“, am 
Geburtstag von Bruder Huber, dem 
17. Juli, zu einem musikalischen 
Gedenken aller verstorbenen Bläse-
rinnen und Bläser auf die örtlichen 
Friedhöfe einzuladen. Zunächst traf 

man sich auf dem Friedhof der Di-
akoneo, wo Pfarrerin Karin Lefèvre 
der verstorbenen Bläserin Sr. Erika 
Schreiber (Waldhorn) und der Blä-

ser Siegfried 
Huber (Trom-
pete), Micha-
el Bernreuther 
(Bariton), Heinz 
Seifert (Flügel-
horn) und Phi-
lipp Güntzel 
(Trompete) in 
einem Gebet 
gedachte. Mehr 
als 20 Bläserin-

nen und Bläser hatten sich zu einem 
festlichen, musikalischen Gedenken 
eingefunden. Kantor Peiffer ging in 
seinen Worten auf die Gründung 
der Neuendettelsauer Posaunen-
chöre vor nunmehr 155 Jahre ein, 
dankte der verstorbenen Bläserin 
und den verstorbenen Bläsern für 
ihren Dienst am Instrument zur Eh-
re Gottes und zur Freude und Er-
bauung der Zuhörer. Zum Abschluss 
der musikalischen Gedenkstunde 
auf dem Diakoniefriedhof entschie-
den sich die Musikerinnen und Mu-
siker, das Lieblingslied von Bruder 

Siegfried, „Auf, auf, mein Herz mit 
Freuden“, zu spielen, und eine Blä-
serkollegin legte auf den Gräbern 
der Verstorbenen ein Rose nie-
der. Ein weiteres Treffen fand auf 
dem Dorffriedhof statt, auf welchem 
Heinz Seifert beigesetzt ist. Ein Blä-
serkollege legte auf sein Grab eine 
Rose und gedachte im Beisein von 
Seiferts Tochter und eines Uren-
kels des verstorbenen Flügelhorn-
bläsers. Auch auf dem Dorffriedhof 
hatte sich eine stattliche Anzahl von 
Zuhörern eingefunden, die den be-
sinnlichen und ergreifenden Melodi-
en und Liedern der Posaunenchö-
re lauschten. Im Jahr 1867, zwei 
Jahre nach der Gründung des Po-
saunenchores, schrieb der damals 
57 Jahre alte Pfarrer Wilhelm Lö-
he: „An jedem Morgen der Abend-
mahlssonntage zur Feier der Con-
secration spielt der Chor den Vers 
>Gloria sei dir gesungen<. An je-
dem Sonntagabend, Schlag 21 Uhr, 
bläst der Chor an den vier Ecken 
des St.-Nikolai-Turms einen treffen-
den Choral. Bei jedem Leichenbe-
gräbnis spielen die Bläser passende 
Lieder auf dem Weg.“ Schon Löhe 
wusste das Posaunenspiel bei Got-
tesdiensten zu schätzen. Festlicher 
Posaunenklang verleiht jeder kirchli-
chen Feier würdigen Rahmen.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

SACHSEN b. A.
Kochen und Backen hat in Corona-
Zeiten, so hört man, wieder Kon-
junktur. Petra Müller aus Sachsen 
bei Ansbach hat noch eins draufge-
setzt: Die leidenschaftliche Köchin 
hat während der erzwungenen Pau-
se ein paar Kochbücher geschrie-
ben und auch gleich veröffentlicht. 
Da gibt es Vorspeisen oder Früh-
lingsmenüs, Meeresfrüchte oder 
Motivnudeln, aber auch „Leckeres 
zum Kaffee“ oder Petras „Süße Ver-
suchungen“. Zu jedem Thema gibt 
es ein eigenes Heft mit jeweils 33 
Rezepten und dem Foto des Ergeb-
nisses. Denn Petra hat jedes einzel-
ne Rezept für sich und ihre Familie 
höchstpersönlich gekocht. Oft hat 
sie Anregungen abgewandelt oder 
die Rezepte gleich selber kreiert. 

Das fotogene Anrichten der Ergeb-
nisse gehörte deshalb schnell zum 
Genuss dazu. Dass es inzwischen 
28 Hefte mit den leckersten Dingen 
geworden sind, lag allerdings nicht 
(nur) an Corona. Als vor fünf Jah-
ren die vier inzwischen erwachse-
nen Kinder eines nach dem anderen 
auszogen, kam die Bitte an Mama, 
doch mal ihre Rezepte aufzuschrei-
ben, „damit nichts verloren geht!“ 
So entstand 2015 das erste Heft 
mit 33 „Fleischgerichten alla Petra“, 
dem schnell weitere folgten. An die 
1000 Ergebnisse der verschiedenen 
Koch- und zunehmend auch Back-
rezepte landeten so auf dem Mül-
lerschen Mittagstisch, wo die Köst-
lichkeiten bei Familie und Freunden 
immer gute Abnehmer fanden. Eine 
der Töchter kocht nach eigenen An-
gaben inzwischen fast ausschließ-
lich alla Mamma, sprich alla Petra. 
Und es geht weiter. Derzeit sind die 
33 Sommermenüs in Arbeit, weite-
re Jahreszeitenhefte werden folgen. 
Und im Herbst finden endlich auch 
wieder Kochkurse statt, die Petra 
Müller an den Volkshochschulen in 
Neuendettelsau, Heilsbronn und Pe-
tersaurach gibt. Da könnte dann die 
neueste Idee zum Tragen kommen: 
Passende Rezepthefte zum Sel-
berschreiben gehören inzwischen 
ebenfalls in die Kochbibliothek. Wei-
tere Infos gibt es hier: https://auto-
rinpetramueller.hpage.com/

Text + Foto: Susanne Hassen

Neuendettelsauer Posaunenchöre die ältesten in Bayern
Gedenken der verstorbenen Musiker auf den Friedhöfen

Gedenken auf dem Diakoniefriedhof

Gedenken auf dem 
Dorffriedhof

Kochen alla Petra - nicht nur in Coronazeiten
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PETERSAURACH / 
HERZOGENAURACH (Eig. Ber.) 
Die Chöre in Franken und der nörd-
lichen Oberpfalz freuen sich, dass 
gemeinschaftliches Singen nun wie-
der möglich ist. Ein Hygienekonzept 
für die stufenweise Wiederaufnah-
me von Chorproben liegt den Chö-
ren und Ensembles seit einigen Ta-
gen vor. Die Freude ist groß, doch 
die Unsicherheit bleibt. Es sind 
spannende Tage. „Weil ich nicht ge-
nau weiß, wie genau dies nun ge-
lingen wird“, sagt Dr. Gerald Fink 
aus Herzogenaurach, der musika-
lische Leiter des Fränkischen Sän-
gerbundes. „Mit Teilnehmern, die 
lange nicht mehr gemeinsam ge-
sungen haben, mit meterweiten Ab-
ständen, mit kurzen Probeneinhei-
ten, ohne ein Nahziel Konzert.“ Der 
Bundeschorleiter ist sich sicher, 
dass alle Aktiven mit großer Um-

sicht daran gehen, „dass 
es so gesund und froh-
gestimmt wie möglich zu-
gehen kann“. Das erwar-
tet auch der Präsident 
des Fränkischen Sän-
gerbundes, Professor 
Friedhelm Brusniak, aus 
Würzburg: „Jede Chor-
sängerin und jeder Chor-
sänger hat gelernt, sorg-
sam und  verantwortungsbewusst 
mit seiner Stimme umzugehen und 
auf seine eigene  Gesundheit zu 
achten.“ In einer Singgemeinschaft 
sei die Rücksichtnahme untereinan-
der Selbstverständlichkeit und Vor-
aussetzung für eine überzeugende 
Teamleistung. Brusniak hatte sich 
gegenüber der Staatsregierung be-
sonders für die kontrollierte Möglich-
keit der Wiedereinführung von Pro-
ben eingesetzt. Beste Vorausset-

zungen also, dass das Chorsingen 
auch in Corona-Zeiten funktionie-
ren kann. „Über viele Jahrhunder-
te ist die Chorkultur fester Bestand-
teil unserer Musikkultur und wird na-

türlich auch die Corona-Pandemie 
überstehen“, ist Friedhelm Brus-
niak optimistisch. Seit 22. Juni gilt 
die Erlaubnis, die Chorproben lang-
sam wieder aufzunehmen. Zentral in 
dem Hygienekonzept ist die Bemer-
kung, dass die Teilnahme an Proben 
und Zusammenkünften freiwillig sein 
muss. Keiner soll ein Risiko einge-
hen, das er nicht tragen möchte. 
Und so wird sich die Situation von 
Ort zu Ort anders darstellen – viele 
Chöre werden den ersten Schritt ge-
hen, manche vielleicht vorerst weiter 
auf Proben verzichten.             Text-
quelle + Foto: FSB

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Ursula Schmidt, Beisitzerin der Orts-
gruppe Petersaurach des BUND 
Naturschutz, filmte die Flugkünst-
ler in ihrem Garten in Zeitlupe und 
Wolfgang Horlacher, der die Inter-
netseite der BN-Kreisgruppe Ans-
bach betreut, fasste die Einzelse-
quenzen zu einem 6 1/2-minütigen 
YouTube-Video zusammen. Es sind 
Hummeln und Bienen zu sehen, die 
sich zu mehreren in einer offenen 
Mohnblüte tummeln, eine „Artisten-
Biene“, die lässig mit einem Bein an 
einer weißen Blume baumelt und ei-
ne Hummel, die in Blütenstaub ge-
taucht startet. Auch kann man zwei 
Bienen beobachten, die eine Droh-
ne (männliche Biene) gegen enor-
men Wiederstand aus dem Stock 
werfen. Warum sie dies machen, 

Chorkultur wird die Corona-Pandemie überstehen
Es darf wieder gesungen werden, aber es sind spannende Tage für die Chöre in Franken und der Oberpfalz 

können Interessierte beim örtlichen 
Imker erfahren. Den Bestäubern 
beim Nektar saugen und Blüten-
staub sammeln zuzugucken, ist ei-
ne wahre Freude, die Farbintensität 
der unterschiedlichen Pflanzen ein 
Genuss für die Augen. Und hier ist 
der Kurzfilm zu finden: https://ans-
bach.bund-naturschutz.de/ortsgrup-
pen/og-petersaurach.html#c131173

Foto: Ursula Schmidt

Petersauracher Insekten im Kurzfilm 
„Blütenträume“ zu bewundern

SACHSEN b. Ansbach (Eig. Ber.)
Vor genau 50 Jahren, am 
17.07.1970 haben Grete und Ro-
bert Hausch, wohnhaft in Sach-
sen b.A., in ihrer Heimatstadt Heils-
bronn standesamtlich geheiratet. 
Die Trauung vollzog Bürgermeis-
ter Karl Waßner. Die kirchliche 
Hochzeit folgte zwei Tage danach. 
Sie wurde vom damaligen Pfarrer 
Theodor Schmidt – der die Brautleu-
te auch taufte und konfirmierte - im 
Heilsbronner Münster gehalten. Die 
Braut war 19 und der Bräutigam 26 
Jahre alt. Durch einen Zufall, näm-
lich als es im Ort einen Brand gab 
und die Feuerwehr mit Si-
rene anrückte, lernten sich 
Grete Kittler und Robert 
Hausch kennen. Aus ei-
ner Verabredung wurden 
inzwischen 50 Ehejahre. 
Grete machte eine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau 
in der damals florieren-
den Heilsbronner Kunst-
stofffabrik Plastopack und 
arbeitete später 25 Jah-
re im RPZ Heilsbronn in 
der Lehrerfortbildung der 

evang. Kirche. Ihr Ehemann Robert 
hatte in der Fa. J. Kempf KG in Ans-
bach die Lehre zum Radio- und FS-
Techniker absolviert und legte spä-
ter die Meisterprüfung ab. Fast 24 
Jahre war er als Meister bei Temic/
Continental in Nürnberg beschäftigt. 
Ein Sohn und eine Tochter mach-
ten das Glück vollkommen. Im Jahr 
1986 folgte der Umzug nach Sach-
sen, wo das Ehepaar auch heute 
noch den Ruhestand genießt. Al-
le zwei Wochen freuen sie sich auf 
die Habewind News „Unsere Frän-
kische Heimat“.

Foto: Grete und Robert Hausch

Goldene Hochzeit 2020
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90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

ROHR (Eig. Ber.)
Aus einer Schnapsidee wurde ei-
ne riesen Gaudi und jeder konn-
te uns live am 5. Juli auf YouTube 
beim Livestream-Frühschoppen-
Konzert mitverfolgen. Wir hatten es 
satt, nicht mehr für euch auf Kär-
was, Geburtstagen,  Junggesellen-
abschieden und Vereinsfesten spie-
len zu können. Da kam uns die Idee: 
wenn das andere schaffen mit die-
sem Livestream, dann können wir 
das auch, lang genug spielen wir 
schließlich schon zusammen. So-
mit war der Grundstein gelegt und 
wir wussten auch gleich an wen wir 
uns wenden mussten: natürlich an 
die Videoproduktionsfirma Grasser 
Production. Wir erstellten gemein-

sam ein Konzept, suchten ein pas-
sendes Datum heraus, planten das 
Bühnenbild und somit stand un-
serem Frühschoppen-Livestream 
nichts mehr im Wege.  Leider kos-
tet so eine Videoproduktion einiges 
an Geld und beinhaltet eine große 
Anzahl an Technik und Beteiligten. 
Wenn man es richtig machen will, 
benötigt man teures Equipment, da-
runter fallen beispielsweise mehrere 
High-Definition-Kameras, eine Regie 
mit Videoproduktion, ein Bühnen-Se-
tup verschiedener Lampen und Tra-
versen sowie anständige Werbung 
für das ganze Spektakel. Natürlich 
musste auch ein professionelles 
Mischpult mit Tontechniker her, um 
das Ganze perfekt klingen zu lassen 
– all das stellte eine größere Sum-
me an Kosten dar. Die passenden 
Sponsoren waren hierfür allerdings 
schnell gefunden, denn wir blieben 
bei uns in der Region, unserer Hei-
mat – denn da kennt und liebt man 
unsere Musik.  Unser Livestream-
Konzert auf YouTube war so gut be-
sucht, dass wir es selbst nicht glau-
ben konnten. Wir dachten, es wür-
den wohl zwischen 20 und 60 aktive 
Zuschauer live um 10:30 Uhr zu-
schalten, doch als wir die ersten Mi-
nuten spielten, waren es schon mehr 
als 260 Teilnehmer. Wir wussten 
aber auch, dass uns weit mehr als 
diese 260 Zuschauer sehen würden, 
denn es waren viele Freunde und 
Familien zwischen vier und 10 Per-
sonen, die zum Frühschoppen zu-
sammen saßen und uns verfolgten. 
Unser Stream erreichte sogar Men-
schen in Österreich, der Schweiz 
und Amerika, anscheinend sind wir 

doch bekannter als bisher angenom-
men. Wir möchten uns noch einmal 
herzlichst bei unseren Zuschauern 
bedanken, die mit uns diesen Vormit-
tag zu etwas Besonderem gemacht 
haben und wir hoffen, euch hiermit 
ein schönes Fest beschert zu haben 
– ein kleines  Schmankerl zum all-
täglichen Corona-Zustand. Natürlich 
möchten wir uns auch noch einmal 
ganz herzlich bei unseren Sponso-
ren und dem gesamten Team bedan-
ken, die all das erst möglich ge-
macht haben. Zu nennen seien hier-
bei Grasser Production, Dorfläden 

Gustenfelden, Obstbau Winkler, 
Winkler Mühle, Metzger Rosskopf, 
Milch- und Geflügelhof Wagner, Käl-
te-Klima Winkler, Hechtelshof, Spal-
ter Bier, die Gemeinde Rohr, Habe-
wind, Burczyk  Rene (zuleise.com) 
und Philipp Treiber (FOH). Als An-
erkennung und Dank lassen wir un-
ser Livestream-Konzert auf unserem 
YouTube-Kanal online, so dass es 
jederzeit noch einmal gesehen wer-
den kann.

Eure Blechsaidngwedscher  Michl, 
Fabian und Adrian

Über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt: Zuschauer sogar aus Österreich, der Schweiz und Amerika
Band „Blechsaidngwedscher“ bedankt sich
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Leere Kinosäle, geschlossene The-
ater und Galerien, abgesagte Kon-
zerte und Workshops – das Coro-
navirus beeinflusst das kulturel-
le Leben in 2020 massiv. Trotzdem 
entschlossen sich die Verantwortli-
chen nach Rücksprache mit der Ge-
meinde Lichtenau den Steinbildhau-
erkurs im Burghof auch in diesem 
Jahr vom 6. bis 10. Juli durchzufüh-
ren. Abstand steht ja hier sehr aus-
reichend zur Verfügung. Die ange-

meldeten Teilnehmer/innen wollten 
sich unbedingt wieder „mit den ro-
hen Sandsteinblöcken unterhalten“, 
denn im „Dialog mit dem Stein“ ent-
stehen Kunstwerke. Die inneren 
Bilder und Vorstellungen sind Aus-
gangs- und Anhaltspunkt. Durch das 
Hauen und Formen am Stein trans-
portieren die Schaffenden Stück für 
Stück ihrer Imagination in die äuße-
re Wirklichkeit, so dass am Ende 
des Kurses eine Vielfalt von Gestal-
ten entstanden sind. Der Bildhauer 

Steinbildhauerkurs im Burghof der Feste Lichtenau
und Künstler Kurt Grimm, der 
den Kurs auch in diesem Jahr 
wieder leitete, versteht sich 
hierbei gewissermaßen als Dol-
metscher zwischen dem Materi-
al und den kreativen Menschen, 
indem er nur unterstützend tä-
tig ist und jedem seinen eige-
nen Weg zu seinem Kunstwerk 
finden hilft. Coronabedingt war 
heuer einiges anders als in den 
vergangenen Jahren. So galt 
es Abstände einzuhalten und 
auf das Hygienekonzept zu 
achten. Es gab keine gemein-
samen Essenspausen, und die 
Vernissage am Freitag muss-
te auch ausfallen. Einige Be-
sucher trauten sich dennoch, 
den Schaffenden - mit gebo-
tenem Abstand - beim Arbei-
ten über die Schulter zu schau-
en - unter Ihnen auch unser neu-
er Bürgermeister, Markus Nehmer, 
der es sich nicht nehme("r")n ließ, 
am Montag und am Freitag vorbei-
zuschauen und sich ausgiebig in-
formieren zu lassen. In 2021 hof-
fen Alle, die Veranstaltung wieder 
in der altgewohnten Form der ver-
gangenen Jahre genießen zu kön-

nen und für 2023 fiebern der Künst-
ler Kurt Grimm, alle Hobbykünstler/
innen und die Veranstalter einer be-
sonderen Veranstaltung entgegen, 
die dann hoffentlich mit gebühren-
dem Pomp gefeiert werden kann: 20 
Jahre Steinbildhauerei im Burghof in 
Lichtenau.
         Text + Fotos: Wolfgang Müller

Im wöchentlichen Wechsel von Früh– und Nachmittagsdienst machen 
Sie den Service im Speisesaal, helfen bei der Essenszubereitung in der 
Küche und beim Spüldienst und übernehmen anfallende Reinigungs-
arbeiten nach Anweisung. Führungszeugnis erforderlich, Eingruppie-
rung nach TV-L. Auskünfte unter (09871)708 164. 
 

Ihre Bewerbung richten Sie zeitnah an: 
Studienheim Windsbacher Knabenchor 
Frau Sarah Meyer, Heinrich-Brandt- 
Str. 18, 91575 Windsbach.     Die Windsbacher. Mehr als Musik 

 

 

Das Studienheim Windsbacher Knabenchor sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

 

Hauswirtschaftshilfe (35 WoStd) 
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Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
Gartenpflege, Alles aus einer Hand, 
Info unter www.mw-rentaman.de, Fir-
ma M.W. Rent a man e.K., Manfred 
Winkler Tel.: 09872-9570965, Handy 
0160-96073065

Autopflege Dietrich, Lackpflege, 
Flugrostentfernung, Lackschäden, 
Lackversiegelung, Innenreinigung, 
Reifenmontage und Verkauf, Tel.: 
09874-1718 od. 0177-4349060

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel - 
in der Passage Neuendettelsau, Tel.:  
09874-66998 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen 03944-36160, www.wm-aw.
de, Wohnmobilcenter Am Wasser-
turm

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. auf-
polstern und neu beziehen, Fa. Stün-
zendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Garagen- u. Stellplätze zu verm., 
Innenstadt Windsbach, einzeln ver-
schließbar, mit Strom u. Licht. Ga-
rage 75,- €, gr. Garage 85,- €, Stell-
platz 25,-€. Tel.: 0151/15528626.

Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, 
Batteriewechsel sofort, große Auswahl 
an Uhrbändern. Ankauf alter Uhren. 
Petersaurach, Finkenstraße 1, Tel.: 
09872 -9699004

AS-Allmäher T21 (Hochgras), voll 
funktionsfähig, regelmäßig gepflegt, 
neues Messer für 300,-€ VB zu ver-
kaufen, Tel.: 09874-1224

Lety`s mobile Fusspflege, Studio 
oder Mobil Kosmetikbehandlung, 
Massage, Tel.: 0160 6332747, Mo. 
- Sa. 08-19Uhr

Sonntag, 2. August
Führung durch das Münster 
Heilsbronn um 13:30 Uhr mit Treff-
punkt am Münster.

Montag, 3. August
Beratungstag der Aktivsenioren 
in Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises 
Ansbach für Existenzgründer und 
Unternehmer von 13:30 bis 15:45 
Uhr im Landratsamt Ansbach. Bit-
te vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin unter Tel. 0981/468-1051.

Donnerstag, 6. August
Geistliche Musik im Münster 
Heilsbronn – Musik aus vier Jahr-
hunderten mit Silke Aichhorn an 
der Harfe um 19:00 Uhr. Eintritt 

frei, Spenden erbeten. Info: www.
heilsbronn-evangelisch.de/geistli-
che-musik. Anmeldung unter Tel. 
09872-1297 oder pfarramt.heils-
bronn@elkb.de.
Führung durch das Münster 
Heilsbronn um 20:15 Uhr mit Treff-
punkt am Münster.

Donnerstag, 13. August
Geistliche Musik im Münster 
Heilsbronn – Orgelkonzert mit Na-
talia Uzhvi aus Hamburg um 19:00 
Uhr. Eintritt frei, Spenden erbeten. 
Info: www.heilsbronn-evangelisch.
de/geistliche-musik. Anmeldung un-
ter Tel. 09872-1297 oder pfarramt.
heilsbronn@elkb.de.
Führung durch das Münster 
Heilsbronn um 20:15 Uhr mit Treff-
punkt am Münster.

Obstbaumversteigerung in 
Windsbach am 7. August

Der Obst- und Gartenbauverein 
Windsbach lädt zum Ersteigern ver-
schiedener Sorten von Äpfel- und 
Birnenbäumen ein, die dann im 
Herbst selbst abzuernten sind. Ort: 
Große Streuobstwiese in der Mitte-
leschenbacher Straße am Freitag, 
7. August um 17:00 Uhr. Am Freitag, 
den 25. September wird die mobile 
Obstpresse an der Stadthalle Station 
machen. Es besteht die Möglichkeit 
das Obst zu Direktsaft verarbeiten 
zu lassen. Sie erhalten den Saft aus 
ihren angelieferten Früchten. Anmel-
dung dafür erforderlich bei E. Glück-
selig, Tel. 09871-65966. Über rege 
Anteilnahme würden wir uns sehr 
freuen. An diesen Aktionen können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen!

Sattlerei und Polsterei, Natur- Far-
ben-Handel, Aufpolstern und neu be-
ziehen von Sofas, Stühlen, Eckbän-
ken, Roller- und Motorradsitzen sowie 
Oldtimer Innenausstattung, Sonnen-
schutz. N. Sepp, Tel.: 09872-957826, 
Handy: 0174-3048892

Renovierungsarbeiten u. Trocken-
bau, Montagearbeiten u. Fliesen, Ver-
legung u. vieles mehr, alles aus ein-
er Hand. Info unter: www.mw-rentam-
an.de, Firma M. W. Rent a man e.K. 
Manfred Winkler Tel.: 09872-9570965, 
Handy 0160-96073065
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Wir machen die Landwirtschaft effi  zienter und helfen 
wertvolle Ressourcen einzusparen – unser Carbon Foot-
print ist nahe Null! Deshalb wachsen wir kontinuierlich 
und verstärken unser Team im Produktionsbetrieb 
Senso Additive GmbH.

Was Sie von uns erwarten können
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz 
mit hochgradig automatisierten Produktionsprozessen 
und ein motivierendes Arbeitsklima in einem familiären 
Team mit übertarifl icher Bezahlung.

Das sollten Sie mitbringen
• Staplerführerschein
• Technisches Verständnis
• Bereitschaft zum Schicht-Betrieb
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Das triff t auf Sie zu? Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen per Post oder Mail an Sonja Blumenstock, 
s.blumenstock@senso-additive.com, 0177 504 828 5. 
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Produktionsmitarbeiter 
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 
91564 Neuendettelsau | www.senso-additive.com
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Zur Verstärkung suchen wir ab sofort 

 

Maurer (m/w/d)  
Maurermeister (m/w/d) 
Auszubildende/r 2020 
 

 

Ihre Qualifikation: 
- abgeschlossene Berufsausbildung 
- selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 

 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz im familiären 
Umfeld und guten Betriebsklima. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bauunternehmen Kleemann 
Weglehnerstr. 23              info@kleemann-bau.de 
91732 Merkendorf             0151 58768577 
www.kleemann-bauunternehmen.de  
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